NKJO Tychy

Dr. Katarzyna Michalak

Stundenentwurf zum Thema:
Öffnung des europäischen Arbeitsmarktes für die neuen EU-Mitgliedsländer 
Grobziele
Die Lerner:
· verstehen die Situation der polnischen Arbeitnehmer in den EU-Ländern
· verfügen über das Wissen über die Öffnung der Arbeitsmärkte in der Europäischen Union

· erweitern den Wortschatz zum Thema: Arbeitsmarkt und Schwarzarbeit

· entwickeln das Hörverstehen, Leseverstehen und die Sprechfertigkeit

· können richtig argumentieren und Entscheidungen treffen

Feinziele

Die Lerner können: 

· konkrete Probleme der polnischen Arbeitskräfte im Ausland nennen

· EU-Länder nennen, die ihre Märkte für die polnischen Arbeitskräfte bereits geöffnet haben und diejenigen, die es noch nicht oder nur bedingt getan haben 

· den Wortschatz zum Thema: Arbeitsmarkt und Schwarzarbeit praktisch anwenden 

· einen Hörtext über Schwarzarbeit global und selektiv verstehen

· tabellarisch erfasste Angaben analysieren
· über Vorteile und Nachteile der legalen und illegalen Arbeit diskutieren
· Argumente für die legale Arbeit in der EU richtig vorbringen und auf Gegenargumente entsprechend reagieren 

· Entscheidungen für oder gegen die Schwarzarbeit im Ausland treffen und begründen 
Unterrichtsverlauf (90 Minuten)
Einführungsphase
Übung 1
Zeit: 5 Minuten 

Methode: Äußerung von Vermutungen
Sozialform: Plenum
Hilfsmittel: OHP, Folie 1 mit der Landkarte mit zehn neuen EU-Ländern (http://www.ftd.de/static/1000europeans/index.html) 
Der Lehrer  präsentiert auf der Folie eine Landkarte mit zehn markierten Ländern und fragt, was die Länder verbindet. Die Lerner sollen ihre Vermutungen frei äußern. Der Lehrer kann Hilfsfragen stellen. Nachdem die Lerner den Zusammenhang erraten haben, zeigt der Lehrer die Antwort auf der Folie und bespricht sie kurz. 
Übung 2

Zeit: 10 Minuten 


Methode: Sammeln von Assoziationen und Vermutungen
Sozialform: Einzelarbeit, Plenum
Hilfsmittel: Zettelchen, Pinnwand oder Magnetentafel
Der Lehrer stellt folgende Frage: Was hat uns der Beitritt zur EU gebracht? Jeder Schüler bekommt ein Zettelchen und soll darauf einen Vorteil nennen, den er am wichtigsten findet. Die Lerner nennen zum Beispiel: Studium im Ausland, Reisen ohne Passkontrollen, Arbeit im Ausland usw. Danach kommen alle Schüler an eine Pinnwand oder Magnetentafel. Sie gruppieren die genannten Vorteile und heften sie an die Tafel. Ein Schüler bespricht kurz die Ergebnisse. Die Schüler kommen sicherlich zum Ergebnis, dass die neuen Arbeitsmöglichkeiten in der EU zu den wichtigsten Vorteilen gehören. 

Anschließend stellt der Lehrer folgende Frage: Dürfen die Polen in allen EU-Ländern unbeschränkt / frei arbeiten dürfen? Die Schüler diskutieren kurz darüber im Plenum. Der Lehrer informiert die Schüler, dass nicht jedes EU-Land seinen Arbeitsmarkt geöffnet hat und schreibt das Thema des Unterrichts an die Tafel: Öffnung des europäischen Arbeitsmarktes für die neuen EU-Mitgliedsländer. 
Präsentationsphase

Übung 3
Zeit: 10 Minuten 


Methode: gesteuertes Gespräch im Plenum, Analyse tabellarisch erfasster Angaben 
Sozialform: Partnerarbeit, Plenum
Hilfsmittel: OHP, Folie 2 mit der Tabelle zum Thema: Öffnung der Arbeitsmärkte in der EU, Arbeitsblatt 1 mit der Tabelle

Die Lerner bekommen das Arbeitsblatt 1 und in Paaren versuchen sie die Tabelle zum Thema: Öffnung der Arbeitsmärkte in der EU zusammen zu setzen. Danach strahlt der Lehrer die vollständige Tabelle aus und die Schüler sollen zusammen im Plenum den Begleittext und die tabellarisch erfassten Daten kurz erläutern. Der Lehrer hilft dabei. Anschließend fragt der Lehrer, in welchem Land der EU die Schüler arbeiten möchten und warum. Die Schüler nennen die Länder und begründen ihre Wahl. 
Übung 4
Zeit: 5 Minuten 


Methode: Globales Hören
Sozialform: Einzelarbeit, Plenum
Hilfsmittel: OHP, Folie 3 mit einer Einführung zum Hörtext, CD-Player, der Hörtext unter dem Titel: Viele Polen arbeiten schwarz in Deutschland (aus: Polskie Radio 03.12.2008 http://www.polskieradio.pl/zagranica/news/artykul97268.html) 
Der Lehrer sagt: Viele EU-Länder haben ihre Arbeitsmärkte für die polnischen Arbeitskräfte geöffnet. Was meinen Sie? Ist die Schwarzarbeit kein Problem mehr? Die Schüler nennen ihre Vermutungen. Danach strahlt der Lehrer einen kurzen Text aus, der als eine Einführung zum Hörtext gilt. Beim Hören sollen die Lerner den Text global verstehen und die vorhandene Lücke ergänzen, d.h. die Schwarzarbeitergruppe bestimmen, um die es sich im Text handelt. Die richtige Lösung wird im Plenum angegeben.  
Übung 5
Zeit: 15 Minuten 


Methode: Selektives Hören
Sozialform: Einzelarbeit, Plenum
Hilfsmittel: Arbeitsblatt 2 mit der Richtig-Falsch-Aufgabe zum Hörtext, CD-Player, der Hörtext unter dem Titel: Viele Polen arbeiten schwarz in Deutschland (aus: Polskie Radio 03.12.2008 http://www.polskieradio.pl/zagranica/news/artykul97268.html) 

Die Lerner hören den Text zum zweiten Mal und lösen die Richtig-Falsch-Aufgaben während des Hörens oder danach. Die richtigen Lösungen werden im Plenum angegeben und ggf. erläutert. Die Lerner hören den Text zum dritten Mal und korrigieren die falschen Aussagen. Die Lösungen werden im Plenum besprochen. 
Semantisierungsphase

Übung 6
Zeit: 10 Minuten 


Methode: Erklärung des Wortschatzes mit angegebenen Definitionen 
Sozialform: Plenum
Hilfsmittel: OHP, Folie 4 mit der Lösung der Übung, Arbeitsblatt 3 mit den Wörtern und Definitionen 
Die Schüler bekommen das Arbeitsblatt 3 mit angegebenen Definitionen zum unbekannten Wortschatz. Der Lehrer zeigt das auch auf der Folie. Gegebenfalls kann der Lehrer die Lösungen zusätzlich erläutern oder übersetzen. 
Übungsphase
Übung 7
Zeit: 10 Minuten 


Methode: Lückentext ergänzen 
Sozialform: Partnerarbeit, Plenum 
Hilfsmittel: OHP, Folie 5 mit dem ergänzten Lückentext, Arbeitsblatt 4 mit einem Lückentext
Die Schüler bekommen und ergänzen in Paaren einen Lückentext, in dem sie die bereits erklärten Wörter verwenden sollen. Anschließend geben die Schüler im Plenum ihre Lösungsvorschläge an, und der zeigt Lehrer die richtigen Lösungen auf der Folie. Gegebenfalls kann der Lehrer die Lösungen zusätzlich erläutern. Die Lösungen werden im Plenum diskutiert. 
Übung 8
Zeit: 7 Minuten 


Methode: Argumente pro und contra sammeln 
Sozialform: Gruppenarbeit
Hilfsmittel: Arbeitsblatt 5 mit einer Tabelle, in der die Argumente für und gegen die Schwarzarbeit sortiert werben sollen
Die Schüler bilden Gruppen je 3 oder 4 Personen. Jede Gruppe soll die Tabelle ergänzen, d.h. die angegebenen Argumente entsprechend sortieren und noch  eigene Argumente dazu schreiben. Der Lehrer hilft allen Gruppen bei eventuellen sprachlichen Problemen und korrigiert Fehler. 
Anwendungsphase

Übung 9
Zeit: 15 Minuten 


Methode: Dialoge spielen – Argumentieren und Gegenargumentieren  
Sozialform: Partnerarbeit, Plenum 
Hilfsmittel: Arbeitsblatt 6 mit der Aufgabenstellung und Redemitteln zur Meinungsäußerung 
Die Schüler bilden Paare und führen ein Gespräch entsprechend der folgenden Rollenverteilung: Sie sind befreundet. Eine Person von den beiden möchte drei Monate lang im Ausland in einem der EU-Länder arbeiten. Die Person möchte schwarz in Deutschland arbeiten, weil sie ein interessantes Arbeitsangebot erhalten hat. Die andere Person versuch ihren Freund / ihre Freundin davon abzuhalten und nennt die Vorteile der legalen Arbeit in der EU. Beide Gesprächspartner sollen entsprechende Argumente vorbringen und auf die Argumente des Partners reagieren. Zum Schluss sollen sich die beiden Gesprächspartner einigen und das Land wählen, wo die Person in den Ferien arbeiten könnte. Der Lehrer hilft allen Paaren bei eventuellen sprachlichen Problemen. Anschließend spielt ein Paar den Dialog im Plenum. 

Verteilung der Hausaufgabe
Übung 10
Zeit: 3 Minuten

Methode: einen Brief schreiben  
Sozialform: Einzelarbeit 
Hilfsmittel: Arbeitsblatt 7 mit dem Brief von einem Freund und der Aufgabenstellung

Der Lehrer erklärt die Hausaufgabe. Die Schüler sollen zu Hause einen Brief an den Freund verfassen. Der Freund will in den Sommerferien im Ausland arbeiten, hat aber Bedenken, wo, und ob er legal oder illegal arbeiten soll. In dem Brief sollen sie ihm Ratschläge geben und ihre Meinung dazu schreiben. 
FOLIE 1
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http://www.ftd.de/static/1000europeans/index.html
Was verbindet die markierten Länder?

Antwort: 
Die Europäische Union wurde erweitert und am 1. Mai 2004 traten die Staaten Estland, Lettland, Litauen, Malta, Polen, Slowakische Republik, Slowenien, Tschechische Republik, Ungarn und Zypern der EU bei. 
FOLIE 2

Die Mitgliedschaft Polens in der EU bedeutet für uns die Öffnung der europäischen Arbeitsmärkte für die polnischen Arbeitskräfte. Seit dem 1.05.2004 dürfen die Polen legal in den neuen Mitgliedsstaaten (außer Malta) arbeiten. 

Die meisten alten Länder der EU haben ihre Arbeitsmärkte erst nach einer Karenzzeit, oder nur noch bedingt geöffnet. Drei Länder: Großbritannien, Irland und Schweden haben ihre Arbeitsmärkte gleich nach dem Beitritt Polens zur EU geöffnet. Spanien, Portugal, Griechenland, Finnland haben ihre Arbeitsmärkte am 01.05.2006 geöffnet. Seit dem 1.07.2006 können die Polen legal in Italien arbeiten, in den Niederlanden dagegen erst seit dem 01.05.2007. 

Tabelle zum Thema: Öffnung der Arbeitsmärkte in der EU
	 EU-Länder, die ihre Arbeitsmärkte bis jetzt für die Polen nicht geöffnet haben
	EU-Länder, in denen die Polen nur unter bestimmten Bedingungen arbeiten dürfen 
	EU-Länder, in denen die Polen jetzt unbeschränkt arbeiten dürfen 

	Österreich

Belgien


	Deutschland (geplante Öffnung des Arbeitsmarktes am 01.05.2011, seit 01.05.2006 nur für Spezialisten für Maschinenbau, Elektrotechniker)
	Frankreich 

Griechenland

Spanien

Portugal

Zypern

Niederlande

Irrland

Schweden

Großbritannien

Italien

Finnland




Die Daten stammen von http://www.ukie.gov.pl/www/serce.nsf/0/1F778C726D52554BC1256E830059A232?Open 

ARBEITSBLATT 1
Die Mitgliedschaft Polens in der EU bedeutet für uns die Öffnung der europäischen Arbeitsmärkte für die polnischen Arbeitskräfte. Seit dem 1.05.2004 dürfen die Polen legal in den neuen Mitgliedsstaaten (außer Malta) arbeiten. 

Die meisten alten Länder der EU haben ihre Arbeitsmärkte erst nach einer Karenzzeit, oder nur noch bedingt geöffnet. Großbritannien, Irland und Schweden haben ihre Arbeitsmärkte gleich nach dem Beitritt Polens zur EU geöffnet. Spanien, Portugal, Griechenland, Finnland haben ihre Arbeitsmärkte am 01.05.2006 geöffnet. Seit dem 1.07.2006 können die Polen legal in Italien arbeiten, in Holland dagegen erst seit dem 01.05.2007. 

Tabelle zum Thema: Öffnung der Arbeitsmärkte in der EU
Verbinden Sie richtig die einzelnen Teile der Tabelle!

	 1

EU-Länder, die ihre Arbeitsmärkte bis jetzt für die Polen nicht geöffnet haben
	2

EU-Länder, in denen die Polen nur unter bestimmten Bedingungen arbeiten dürfen 
	3

EU-Länder, in denen die Polen jetzt unbeschränkt arbeiten dürfen 


1 - …..



2 - …..


3 - …..

	A

Frankreich 

Griechenland

Spanien

Portugal

Zypern

Holland

Irrland

Schweden

Großbritannien

Italien

Finnland


	B

Österreich

Belgien


	C

Deutschland (geplante Öffnung des Arbeitsmarktes am 01.05.2011, seit 01.05.2006 nur für Spezialisten für Maschinenbau, Elektrotechniker)


FOLIE 3
Obwohl die Arbeitsmärkte vieler EU-Länder geöffnet wurden, ist die Versuchung, im Westen illegal zu arbeiten, immer noch groß. Mehr als 60.000 Schwarzarbeiter aus dem Osten arbeiten in Deutschland als ……………………………………...
die Versuchung = pokusa

Lösung: Pflegekräfte, Krankenpflege, Pflegehilfe o. Ä. 
ARBEITSBLATT 2
( Hören Sie den Text und lösen Sie die nachstehenden Aufgaben während des Hörens oder danach! Kreuzen Sie an: Sind die Aussagen richtig oder falsch? 
( Hören Sie den Text noch einmal und korrigieren Sie die falschen Aussagen. 

	
	R
	F

	1. Lidia arbeitete in Deutschland als Krankenpflege und war legal beschäftigt.
	
	

	2. Drei Monate lang hat Lidia eine Demenzkranke gepflegt. 
	
	

	3. Sie musste 12 Stunden pro Tag arbeiten. 
	
	

	4. Sie ist 56 Jahre alt und das Alter ist ein Problem bei der Arbeitssuche.
	
	

	5. Lidia möchte nicht mehr in Deutschland arbeiten. 
	
	

	6. Mit der illegalen Pflege sparen die Angehörigen der Patienten Geld. 
	
	

	7. Zu den Problemen bei der Arbeit als illegale Krankenpflege gehören: keine Freizeit, Überforderung, Schlafmangel, Entkräftung, schlechte Sprachkenntnisse
	
	

	8. Die oben genannten Probleme können zu Fehlern führen, z.B. Medikamente werden falsch dosiert. 
	
	

	9. Die Schwarzarbeit in der Pflege ist wie die Schwarzarbeit auf dem Land. 
	
	

	10. Die Schwarzarbeit in der Pflege ist schwer nachzuprüfen. 
	
	

	11. Der Bedarf an Pflegekräften in Deutschland wird immer geringer. 
	
	

	12. Die Versicherung unterstützt die Pflegebedürftigen nicht genug und das fördert die Schwarzarbeit. 
	
	


LÖSUNGEN ZUM ARBEITSBLATT 2
	
	RICHTIG
	FALSCH

	1. Lidia arbeitete in Deutschland als Krankenpflege und war legal beschäftigt.
	
	x

	2. Drei Monate lang hat Lidia eine Demenzkranke gepflegt. 
	x
	

	3. Sie musste 12 Stunden pro Tag arbeiten. 
	
	x

	4. Sie ist 56 Jahre alt und das Alter ist ein Problem bei der Arbeitssuche.
	x
	

	5. Lidia möchte nicht mehr in Deutschland arbeiten. 
	
	x

	6. Mit der illegalen Pflege sparen die Angehörigen der Patienten Geld. 
	x
	

	7. Zu den Problemen bei der Arbeit als illegale Krankenpflege gehören: keine Freizeit, Überforderung, Schlafmangel, Entkräftung, schlechte Sprachkenntnisse
	x
	

	8. Die oben genannten Probleme können zu Fehlern führen, z.B. Medikamente werden falsch dosiert. 
	x
	

	9. Die Schwarzarbeit in der Pflege ist wie die Schwarzarbeit auf dem Land. 
	
	x

	10. Die Schwarzarbeit in der Pflege ist schwer nachzuprüfen. 
	x
	

	11. Der Bedarf an Pflegekräften in Deutschland wird immer geringer. 
	
	x

	12. Die Versicherung unterstützt die Pflegebedürftigen nicht genug und das fördert die Schwarzarbeit. 
	x
	


	1. Lidia arbeitete in Deutschland als Krankenpflege und war illegal beschäftigt.

	2. Drei Monate lang hat Lidia eine Demenzkranke gepflegt. 

	3. Sie musste 24 Stunden pro Tag arbeiten. 

	4. Sie ist 56 Jahre alt und das Alter ist ein Problem bei der Arbeitssuche.

	5. Lidia möchte wieder in Deutschland arbeiten. 

	6. Mit der illegalen Pflege sparen die Angehörigen der Patienten Geld. 

	7. Zu den Problemen bei der Arbeit als illegale Krankenpflege gehören: keine Freizeit, Überforderung, Schlafmangel, Entkräftung, schlechte Sprachkenntnisse

	8. Die oben genannten Probleme können zu Fehlern führen, z.B. Medikamente werden falsch dosiert. 

	9. Die Schwarzarbeit in der Pflege ist wie die Schwarzarbeit auf dem Bau. 

	10. Die Schwarzarbeit in der Pflege ist schwer nachzuprüfen. 

	11. Der Bedarf an Pflegekräften in Deutschland ist riesig. 

	12. Die Versicherung unterstützt die Pflegebedürftigen nicht genug und das fördert die Schwarzarbeit. 


 ARBEITSBLATT 3
Wortschatzerklärung
	Demenz
	die; geistige Krankheit, geistige Behinderung wegen der Hirnschädigung   

	Auftrag
	der; Aufgabe, die jemand erledigen muss, eine Bestellung, einen ~ erteilen

	Entkräftung
	das Kraftlosmachen, der Kraft beraubt werden 

	Versicherung
	die; wenn man regelmäßig Geldbeiträge bezahlt, bekommt man kostenlose Krankenpflege oder bei anderen Schäden einen Geldbetrag ausgezahlt 

	Karenzzeit
	die; die Wartezeit, die Frist 

	Angehörige
	der/die; ein Verwandter aus dem Familienkreis

	Bedarf
	der; das, was jemand braucht, benötigt 

	überfordert
	zu viele Anforderungen bekommen, zu viel Arbeit oder zu viele Pflichten haben

	illegal
	ohne Erlaubnis, ungesetzlich 

	fördern
	verstärken, unterstützen

	sparen
	sich bemühen, möglichst wenig von etwas zu verbrauchen


FOLIE 4
Wortschatzerklärung

	Demenz
	die; geistige Krankheit, geistige Behinderung wegen der Hirnschädigung   

	Auftrag
	der; Aufgabe, die jemand erledigen muss, eine Bestellung, einen ~ erteilen

	Entkräftung
	das Kraftlosmachen, der Kraft beraubt werden 

	Versicherung
	die; wenn man regelmäßig Geldbeiträge bezahlt, bekommt man kostenlose Krankenpflege oder bei anderen Schäden einen Geldbetrag ausgezahlt 

	Karenzzeit
	die; die Wartezeit, die Frist 

	Angehörige
	der/die; ein Verwandter aus dem Familienkreis

	Bedarf
	der; das, was jemand braucht, benötigt 

	überfordert
	zu viele Anforderungen bekommen, zu viel Arbeit oder zu viele Pflichten haben

	illegal
	ohne Erlaubnis, ungesetzlich 

	fördern
	verstärken, unterstützen

	sparen
	sich bemühen, möglichst wenig von etwas zu verbrauchen


ARBEITSBLATT 4

Ergänzen Sie die Lücken! Verwenden Sie die angegebenen Wörtern!
Dank der Erweiterung der EU wurden viele europäischen Arbeitsmärkte für die polnischen Arbeitskräfte ______________. Die _______________ war unterschiedlich. Es gibt noch EU-Länder, in denen die Polen noch nicht ganz frei arbeiten dürfen. Das sind ______________, ______________ und ______________.  Deshalb ist die _______________ in den Ländern immer noch ein Problem. Ein Beispiel dafür: Lidia arbeitete in Deutschland als ______________. Sie war _______________ beschäftigt, deshalb musste sie nach drei Monaten nach Polen zurück fahren. Ihre Arbeit war sehr schwer. Sie musste eine alte Frau pflegen, die an der _______________ litt. Lidia hatte zu viel Arbeit: sie war _______________, schlief zu wenig und hatte überhaupt keine Freizeit. Manchmal kann eine solche Situation  _______________ Folgen haben, z.B. Medikamente werden falsch dosiert. Der ______________ an Pflegekräften in Deutschland ist riesig, denn die _______________ der Patienten wollen Geld _______________. Mit der _______________ kann man die Pflege nicht finanzieren, weil sie zu teuer ist. Deshalb entscheiden sich die Familien, jemanden _______________ zu beschäftigen. Die Schwarzarbeit in der Pflege kann man nur schwer _______________. Lidia will wieder in Deutschland arbeiten, denn in Polen ist es schwer, in ihrem Alter eine Arbeit zu finden.

Bedarf 
Karenzzeit Demenz Österreich Belgien Deutschland Schwarzarbeit 
Krankenpflege 
überfordert 
Angehörigen sparen Versicherung
 katastrophale 
illegal 
geöffnet
schwarz nachprüfen
FOLIE 5

Zusammenfassung des gehörten Textes über die Schwarzarbeiter – Lösungen. 

Dank der Erweiterung der EU wurden viele europäischen Arbeitsmärkte für die polnischen Arbeitskräfte geöffnet. Die Karenzzeit war unterschiedlich. Es gibt noch EU-Länder, in denen die Polen noch nicht ganz frei arbeiten dürfen. Das sind Österreich, Belgien und Deutschland.  Deshalb ist die Schwarzarbeit in den Ländern immer noch ein Problem. Ein Beispiel dafür: Lidia arbeitete in Deutschland als Krankenpflege. Sie war illegal beschäftigt, deshalb musste sie nach drei Monaten nach Polen zurück fahren. Ihre Arbeit war sehr schwer. Sie musste eine alte Frau pflegen, die an der Demenz litt. Lidia hatte zu viel Arbeit: sie war überfordert, schlief zu wenig und hatte überhaupt keine Freizeit. Manchmal kann eine solche Situation  katastrophale Folgen haben, z.B. Medikamente werden falsch dosiert. Der Bedarf an Pflegekräften in Deutschland ist riesig, denn die Angehörigen der Patienten wollen Geld sparen. Mit der Versicherung kann man die Pflege nicht finanzieren, weil sie zu teuer ist. Deshalb entscheiden sich die Familien, jemanden schwarz zu beschäftigen. Die Schwarzarbeit in der Pflege kann man nur schwer nachprüfen. Lidia will wieder in Deutschland arbeiten, denn in Polen ist es schwer, in ihrem Alter eine Arbeit zu finden. 
ARBEITSBLATT 5

Sortieren Sie entsprechend die nachstehenden Argumente: 

( keine Steuern (podatki) = mehr Geld verdienen

( keine Versicherungen

( hohe Gefahr der Ausnutzung (Sklavenarbeit) 

( begrenzte Berufswahl

( unsicher

( Arbeitsrecht

( kein Geld, wenn man krank ist und nicht arbeitet

( hohe Gefahr, das Monatsgeld nicht zu bekommen

( mehr sicher

( besser angesehen in der Gesellschaft

( Ausgeschlossenheit von der Gesellschaft

( keine offiziellen Rechte

( Krankenversicherung, Rentenversicherung usw. 

( Angst vor der Ausweisung (wydalenie) aus dem Land
( nicht eindeutige Arbeitsregelungen

	Für die Schwarzarbeit
	Gegen die Schwarzarbeit 

	
	


Sammeln Sie selbständig weitere Argumente und tragen Sie diese in die Tabelle ein! 

ARBEITSBLATT 6

Ihr Freund/Ihre Freundin möchte drei Monate lang im Ausland in einem der EU-Länder schwarz arbeiten, weil er/sie ein interessantes Arbeitsangebot erhalten hat. Versuchen Sie Ihren Freund/Ihre Freundin davon abzuhalten und nennen Sie die Vorteile der legalen Arbeit in der EU. Empfehlen Sie ein land, wo Ihr Freund/Ihre Freundin arbeiten konnte.

Die nachstehenden Redemittel können Ihnen bei dem Gespräch helfen. 

· ich finde,…

· ich halte das für gut

· ich bin der Meinung…

· meiner Meinung nach…

· ich bin der Ansicht …

· ich glaube,…

· ich denke,…

· ich bin dafür

· ich bin dagegen

· ich bin ganz anderer Meinung (als…)

· ich bin damit (nicht) einverstanden

· erstens; zweitens; drittens…
· ein starkes Argument für …. ist …
· das nächste Argument dafür ist ...
· als Beispiel kann ich hier ... nennen
· das ist aber gar kein Argument

· ohne Zweifel

· im Grunde genommen...

· schließlich

· das ist richtig, aber…
· das stimmt, aber…
ARBEITSBLATT 7

Hausaufgabe

Sie haben von Ihrem Freund folgenden Brief bekommen:

	Liebe(r)………….., 

vielen Dank für den letzten Brief. Ich habe mich sehr über ihn gefreut. Leider hatte ich keine Zeit, gleich einen Antwortbrief zu schreiben, denn jetzt ist bei uns an der Universität die Prüfungszeit und ich muss ganz viel lernen. 

Hoffentlich bestehe ich die letzte Prüfung, die ich nächste Woche habe und dann kann ich einen Ferienjob suchen. Ich möchte im Ausland, in einem der EU-Länder, arbeiten, aber ich habe Bedenken, in welchem Land ich arbeiten könnte. Soll ich legal oder illegal arbeiten? Dass sind ja schließlich nur drei Monate. Kannst du mir etwas raten oder ein Land empfehlen, wo ich vielleicht arbeiten könnte? 

Ich warte ungeduldig auf deine Antwort!

Viele Grüße

Helmut 




Verfassen Sie einen Antwortbrief (ca. 100 Wörter)!

